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Die Reise begann in Chennai

Chennai



Der Start der Missionsarbeit  vor 
50Jahren began in dem Süden Indiens
• Die ersten Kinderheime entstanden in Chennai(Madras)

diese werden, jetzt mehr und mehr 
von örtlichen Kirchengemeinden 
getragen.

• Durch die wachsende Wirtschaft im 
Süden Indiens, wird die Arbeit mehr 
in den Norden verlegt.



Kinderheime
• Im Süden sind überwiegend Kinderheime, 

wo die Patenkinder ihren Unterhalt 
bekommen.

• Es sind oft Kinder die entweder keine oder nur ein Elternteil 
haben



Die Kinder dürfen bis zum 
18.Lebensjahr im Heim leben

Danach fängt oft die Ausbildung an, oder 
einige Heiraten sogar…



Die Kinder haben fast alle eine 
Traurige Vergangenheit

• Dieses Mädchen wurde von 
Ihrer Mutter in den Zug 
gesetzt mit dem Befehl: erst 
auszusteigen wenn der Zug 
stehenbleibt.

• Auf der Straße wurde Sie 
von einem Pastor entdeckt, 
der sie ins Heim vermittelte.



IID Das Ausbildungszentrum 
(Berufsschulen)



Jochen Tewes hat diese Projekte vor 
40 Jahren ins leben gerufen

J. Tewes
(zur  Zeit  in Rente)

Die Vision von J. Tewes war, den Jungen und
Mädchen die aus den Kinderheimen 
herauswachsen, eine berufliche Zukunft zu 
geben.

Mit diesem Ziel ist er nach Indien gegangen
und dort geblieben.

Das gute bei der Ausbildung, die Jungen Menschen 
bekommen die Frohe Botschaft, und eine Christliche 
Erziehung mit auf den Weg



Verschiedene  Bereiche  der 
Ausbildung  bei den Jungen 

Verschiedene Büroberufe



Tischler Ausbildung

Dieser Mann war selber damals Lehrling bei 
J. Tewes, bildet heute andere Jungen aus



Metallbau Ausbildung

Viele Große Firmen suchen sich schon während 
der Ausbildung, einige Jungen aus. Die sie für ihr 
Unternehmen haben wollen.



Die Mädchen werden oft als näherrinnen 
oder Krankenschwester ausgebildet



Der Arme Norden
Indiens 

Patna/Bihar



Dorfentwicklungsprojekte

Ins Leben gerufen mit Gottes 
Hilfe von A .Jebakumar



Aufbau eines Dorfentwicklungsprojekts

Office/
Büro

KlassenräumeKlassenräumeKlassenraumKüche

Brunnen

Gemein-
schaftsraum

Sonntags 
ist hier 
Gottesdienst



Ziel dieser
Missionsarbeit ist:

Die Dörfer mit starkem Hindu
Hintergrund mit dem Evangelium 
zu erreichen

In dem man den Kindern Kostenlose Schule, Uniform, und 2x 
Mahlzeiten bietet.
Es kann oft im ganzen Dorf nur einer oder keiner schreiben 
oder lesen

Auf diesem Weg werden Kinder und oft ganze Familien mit 
der Liebe Gottes erreicht. Und kommen zu Gott



Die Kinder 
bekommen, 
Mittags und 
Abends 
Mahlzeiten

Einmal wird zu hause gegessen



Am Samstag ist 
Aktionstag auf 
dem 
Missionsgelände

Es dürfen kleinere oder größere 
Geschwister mitkommen, es wird 
gespielt und in Bibelarbeit von 
Gott erzähtl



Es ist anders 
wie im 
Kinderheim die 
Kinder wohnen 
bei ihren Eltern

Auf Symbol klicken, um Bild 
hinzuzufügen

Und haben die Möglichkeit ihr 
Leben, und oft der ganzen Familie, 
positiv zu verändern. In dem sie ihr 
Leben Jesus übergeben



In Indien sind zwei 
Hauptprobleme:

Auf Symbol klicken, um Bild 
hinzuzufügen

1. Das Denken der Kasten-Systeme

2. Die Religionen, Hinduismus, 
Budhismus



Durch 
Missionshilfe
bekommen 
die Kinder 
eine Hoffnung 
auf besseres 
Leben

Auf Symbol klicken, um Bild hinzuzufügen



Gramacy-
Preist dem Herrn
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